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KARTE 3.2.0 N:   ERHOLUNGSPOTENTIAL DER SONSTIGEN FREIFLÄCHEN BREMEN NORD

Kartengrundlage: Stadtplan 2004, GeoInformation Bremen

Erholungspotential Sonstiger Freiflächen
Eine Bewertung der Sonstigen Freiflächen (also der Freiflächen, 
die nicht als Grünanlagen erfasst sind, siehe Karte 1.0.0) 
erfolgte pauschal nach Zugänglichkeit, Nutzungsangeboten, 
historischer Bedeutung und Bedeutung für den Biotopverbund:

Hoch eingestuft wurden Friedhöfe, die zusätzlich zur guten 
Zugänglichkeit und einem mittleren bis hohen Biotopwert 
gartenhistorische Bedeutung aufweisen. Auch Kinderspiel-
plätze wurden aufgrund der sehr guten Zugänglichkeit und 
dem Nutzungsangebot der obersten Wertstufe zugeordnet. 

Die mittlere Stufe erreichen sonstige Friedhöfe, Kleingarten-
anlagen, (gute Zugänglichkeit, hoher Biotopwert) sowie 
öffentliche Plätze (hervorragende Zugänglichkeit).

Der untersten Stufe wurden Sportflächen (Zugänglichkeit und 
Nutzung zumeist eingeschränkt) und sonstige Flächen, die 
aufgrund geringer Flächengröße oder fehlender Infrastruktur 
nicht als Grünanlagen behandelt wurden, zugeordnet. 

Ohne Stufung dargestellt werden unzugängliche Flächen, 
zumeist Gehölzflächen und landwirtschaftliche Flächen.

Privates oder halböffentliches Siedlungsgrün (im Geschoss-
wohnungsbau) oder Straßenbegleitgrün wurden nicht berück-
sichtigt.

Zuordnung bewerteter Sonstiger Freiflächen

Beitrag zum Landschaftsprogramm Bremen
POTENTIALANALYSE GRÜN- UND FREIFLÄCHEN

Karte 3.2.0 N: Erholungspotential der 
Sonstigen Freiflächen Bremen Nord

Erstellt: Mai 2011

 Auftraggeber:

Der Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa
Freie Hansestadt Bremen

1:25.000Maßstab= bei  A1 Überformat

Umweltbetrieb Bremen, 
Nachfolgebetrieb von Stadtgrün Bremen,
Eigenbetrieb der
Stadtgemeinde Bremen
Willy-Brandt-Platz 7, 28215 Bremen
Tel. (0421) 33611-10802, Fax (0421) 33611-2764

Bearbeitet durch:

KS Kinderspielplatz

FH Friedhof

Kleingärten

P Plätze

S Sport

KG

PO
TE

N
TI
A
LA

N
A
LY

SE
 G
R
Ü
N
- 
U
N
D
 F
R
EI
FL
Ä
C
H
EN

B
ei
tr
ag

 z
u
m
 L
an

d
sc
h
af
ts
p
ro
g
ra
m
m
 B
re
m
en

 


